
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Geschäftsbericht 2022 

 

Abbildung 1:  Besucher*innen des Aktivgartens in Rostock (Lokale Allianz) gemeinsam mit Alena Lewin, Dozentin für 
Ergotherapie an der Europäischen Fachhochschule (1. von links) sowie Frau Elvira Müller, Fachkraft des Helferkreises 
(2. von rechts) 
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Vorwort 

 
 

Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft Landes-

verband Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

Selbsthilfe Demenz hat auch im 3. Jahr der 

Corona-Pandemie und unbeirrt der sonstigen 

Einflüsse ihre Unterstützungsangebote für 

Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 

aufrechterhalten. Denn bei all den uns alltäg-

lich umgebenden politischen und gesellschaft-

lichen Themen, die Unsicherheit und Ängste 

schüren können, kommt es uns darauf an Kurs 

zu halten und für diejenigen da zu sein, die 

Hilfe benötigen und unter all den lauten Stim-

men wenig Gehör finden. 

Mit der Neuwahl des Vorstands im September 

2022 und dem Abschied unserer langjährigen 

1. Vorsitzenden Kathrin Ruhkieck gab es auch 

in unserem Verein erhebliche Änderungen. Je-

doch kann der Vorstand sich auf ein erfahrenes 

und kompetentes Team aus Mitarbeitenden 

und Ehrenamtlichen stützen.  

So gelang es, Beratungen der Angehörigen 

verstärkt wieder in Präsenzterminen durchzu-

führen, was für alle Beteiligten ein enormer Ge-

winn war. Die Schulungen der Angehörigen 

konnten zunehmend ohne Corona-bedingte 

Einschränkungen realisiert werden. Angehö-

rige berichteten, wie sehr sie und die von De-

menz Betroffenen in besonderer Weise unter 

den Bedingungen der letzten Jahre litten. Aller-

dings zeigte sich auch, wie kreativ und innova-

tiv die Angehörigen mit uns Lösungen gefun-

den hatten. Hier machten wir vor den digitalen 

Möglichkeiten nicht Halt. 

Besonders gefreut haben wir uns darüber, 

dass im Juni 2022 das 6. Landesweite Helfer-

kreistreffen stattfinden konnte. Hierbei standen 

der Austausch und die Wertschätzung der Ar-

beit der ehrenamtlich Tätigen im Fokus.  

Hervorheben möchten wir den Aktivgarten, der 

für Menschen mit Demenz Erholung und Aus-

gleich schaffte. 

Das bislang Erreichte, worauf wir gemeinsam 

stolz sein können, zeigt sich ebenfalls darin, 

dass der erste in unserer Trägerschaft geführte 

Helferkreis „Zeitlos“ bereits sein 5-jähriges Ju-

biläum feiern konnte.  

Wir schauen hoffnungsvoll in die Zukunft, denn 

das Land Mecklenburg-Vorpommern erteilte 

uns im Rahmen einer öffentlichen Ausschrei-

bung den Zuschlag für die bundesweit erste 

Landesfachstelle Demenz. Sie wird die Natio-

nale Demenzstrategie mit den jeweiligen Ak-

teur*innen in unserem Bundesland umsetzen. 

Die Landesfachstelle Demenz bietet uns die 

Möglichkeit das Thema Demenz noch stärker 

in das Bewusstsein der Entscheidungsträger in 

den Kommunen vor Ort zu rücken.  

Angesichts der demografischen Entwicklungen 

und des Fachkräftemangels im Gesundheits-

wesen sind vor allem die Unterstützungsange-

bote sowie die ehrenamtliche Tätigkeit alterna-

tivlos und von unschätzbarem Wert. 

Wir sind dankbar dafür, dass wir ein großes 

Netzwerk an engagierten Menschen haben.  

Vielen Dank für das vertrauensvolle Miteinan-

der. Dies gilt für alle ehrenamtlich Tätigen, Un-

terstützende, Spender*innen, Förderer*innen, 

hauptamtlich Mitarbeitenden, dem Wissen-

schaftlichen Beirat unserer Modellprojekte, 

dem Bundesverband der Deutschen Alzheimer 

Gesellschaft sowie den Vorstandsmitgliedern 

für ihre unermüdliche Unterstützung.  

 

Herzlichst  

 

Lars Krychowski und Janine Schiller-De Simone 

1. Vorsitzender und 2. Vorsitzende
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Hinweise mit Rücksicht auf einen ungehinderten Lesefluss: 

Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. Selbsthilfe De-

menz wird nachfolgend als DAlzG LV M-V beziehungsweise als Landesverband bezeichnet.
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1 Organisationsstruktur 

 

In den letzten zwei Jahren konnten wir unsere 

Mitgliederversammlungen nur auf schriftlichem 

Wege durchführen. Umso erfreulicher war es, 

dass wir uns im Berichtsjahr wieder in Präsenz 

treffen konnten.  

 

 

Abbildungen 2: Mitgliederversammlung in der Neptun-
schwimmhalle Rostock, 23. September 2022 

 
Im Berichtsjahr gab es eine Neuwahl des Vor-

stands. 

 

Abbildung 3: neugewählter Vorstand, v.l.n.r. Lars Krych-
owski (1. Vorsitzender), Janine Schiller-De Simone (2. Vor-
sitzende), Bärbel Ahrens (Kassenwartin) Elvira Müller und 
Petra Dunkel (Beisitzerinnen) 

Die Neubesetzung des ehrenamtlich tätigen 

Vorstands mit den entsprechenden Vorstands-

ämtern ist nachfolgend dargestellt.  

 

Tabelle 1: Mitglieder des Vorstands 

 

Die Geschäftsstelle der DAlzG LV M-V war im 

Berichtszeitraum mit fünf hauptamtlich sowie ei-

ner geringfügig beschäftigten Angestellten be-

setzt. Die nachfolgende Abbildung zeigt die Or-

ganisations- und Personalstruktur des Landes-

verbandes M-V mit Stand: 31.12.2022.  

 

 

Abbildung 4: Organisations- und Personalstruktur, Stand 
31.12.2022 

Lars Krychowski 1. Vorsitzender 

Janine Schiller-De Simone  2. Vorsitzende 

Bärbel Ahrens Kassenwartin 

Petra Dunkel Beisitzerin 

Prof. Ina Engel Beisitzerin 

Stefanie Rekulowitsch  Beisitzerin 

Elvira Müller Beisitzerin 

Petra Duwe  Beisitzerin 

Prof. Adina Dreier-Wolfgramm Beisitzerin 
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Alle hauptamtlich beschäftigten Mitarbeiten-

den werden über Drittmittelfinanzierung ge-

fördert. 

 
 

Abbildung 5: Mitarbeitende der Geschäftsstelle, v.l.n.r. 
Torsten Sohn, Mareike Gerstmann, Michèle Sawade, Kath-
leen Schluricke, Marina Stark-Drenkhahn, Nele Meincke 

 
 
 

2 Mitgliederentwicklung 

 

Im Berichtsjahr 2022 hatten wir einen Mitglie-

derstamm von 135 Personen, davon 100 Privat-

personen, 19 Institutionen, sieben Selbsthilfe-

gruppen und ein Helferkreis. Wir konnten 19 

neue Mitglieder gewinnen, 11 Mitglieder haben 

ihre Mitgliedschaft im Verein beendet.   

Die nachfolgenden Grafiken zeigen die Entwick-

lung des Mitgliederbestandes seit Gründung 

des Landesverbandes und die Mitgliederstruk-

turen im Zeitverlauf auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 6: Mitgliederentwicklung im Zeitraum 2008 – 
2023 (Stand 16.05.2023) 

 

 

Abbildung 7: Mitgliederstruktur im Zeitraum 2008 - 2022 
(Stand 16.05.2023) 
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Unsere Mitglieder zeigen hinsichtlich der Alters-

struktur eine relativ gleichmäßige Verteilung 

zwischen den Alterskategorien 20 - 79 Jahren. 

25 Mitglieder haben keine Altersangabe vorge-

nommen. 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 8: Altersstruktur der Mitglieder der Privatperso-
nen (Stand: Juni 2023) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Zahlen/Fakten im Überblick 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitglieder (Stand: 31.12.2022) 124 

hauptamtliche Mitarbeiter*innen 5 

geringfügig beschäftigte  

Mitarbeiterin 
1 

Vorstandsmitglieder 9 

Selbsthilfegruppen 6 

Angehörigenschulungen (2022) 34 

geschulte Angehörige (2022) 203 

Helferkreise in Trägerschaft der DAlzG 

LV M-V 
2 

Ehrenamtlich Tätige für den Landesver-

band M-V 
28 

Tanzcafé  1 

Veranstaltungen des Tanzcafés 10 

Gäste des Tanzcafés (2021) 178 

Dienstfahrzeuge 1 

Gefahrene Kilometer 10 736 

Kooperationsvereinbarungen allgemein 8 

Kooperationsvereinbarungen GeriCoach 9 

Förderprojekte Geschäftsstelle 4 

Sonstige (Klein-)Projekte 5 

Wissenschaftliche Beiratstätigkeit in For-

schungsprojekten  
2 

Demenz Partner Schulungen (digital) 2 

 

 
 

Tabelle 2: Zahlen, Daten, Fakten der DAlzG LV M-V 
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4 Finanzen 

 

Die Kassenprüfung erfolgte durch Frau Lindow 

und Frau Hofmann im Mai 2023. Frau Hofmann 

wurde vom geschäftsführenden Vorstand ein-

vernehmlich als Kassenprüferin kommissarisch 

eingebunden. Die Prüfung umfasste den Zeit-

raum 01.01.2022 – 31.12.2022 (siehe Anlage 

4). Die finanzielle Situation des Vereins wurde 

als geordnet festgestellt. Die verfügbaren finan-

ziellen Mittel wurden satzungsgemäß einge-

setzt.  

 

Gesamtbetrachtung: 

Die Einnahmen-Überschuss-Rechnung für den 

Zeitraum vom 01.01.2022 - 31.12.2022 weist 

zum 31.12.2022 Einnahmen in Höhe von insge-

samt 275.681,70 € und Ausgaben in Höhe von 

insgesamt 424.220,24 € aus, so dass sich ein 

negativer Überschuss in Höhe von 

149.538,54 € ergibt (siehe Anlage 1). Dieser 

negative Überschuss ist aufgrund von verspäte-

ten Zahlungen der Fördermittel für die Modell-

projekte seitens des Landesverbandes der Pfle-

gekassen in Höhe von insgesamt 145.694,39 € 

begründbar. Die Fördermittel für die Modellpro-

jekte wurden erst im Jahr 2023 ausgezahlt.  
 

Einzelbetrachtung:  

 

Modellprojektförderung 

Der ausgewiesene Gesamtüberschuss enthält 

Mittel aus Förderungen der großen Modellpro-

jekte (MP), die dem Landesverband M-V nicht 

frei zur Verfügung stehen. Die erhaltenen För-

dermittel bzw. Zuwendungen sowie die entspre-

chenden Projektausgaben sind in der Anlage 1 

unter Förderprojekte ausgewiesen. Zu den För-

derprojekten gehören: 

 

▪ MP „Kompetenzzentrum Demenz“ bis 

28.02.2022 sowie das Folgemodellprojekt 

„Kompetenzzentrum Demenz 2.0“ ab 

01.03.2022  

 

▪ MP „KATE“ 

▪ Förderung der Koordinierungsstelle 

▪ Aufbau von Helferkreisen 

Landesverband 

Nach Abzug der projektgebundenen Fördermit-

tel und den dazugehörigen projektbezogenen 

Aufwendungen verbleibt für den Landesver-

band M-V ein Überschuss in Höhe von 

24.175,56 € (siehe Anlage 1). 

 

Im Jahr 2022 (Stand 31.12.2022) wurden insge-

samt Mitgliedsbeiträge in Höhe von 5.590,00 € 

eingezahlt. Spenden konnten wir für das Jahr 

2022 in Höhe von insgesamt 28.901,00 € ver-

zeichnen.  

 

Vermögensbetrachtung 

Der Landesverband M-V verfügt im Bereich des 

Umlaufvermögens – Bank, Kasse, Tagesgeld-

konto – zum 31.12.2022 über liquide Mittel in 

Höhe von insgesamt 286.680,01 €. Das Tages-

geldkonto, welches die Spendengelder der Be-

nefizaktion „Hand in Hand“ verwahrt, zeigt einen 

Endbestand zum 31.12.2022 in Höhe von 

141.618,47 €. 

 

Auch im Berichtszeitraum 2022 zeigt das Um-

laufvermögen bzw. die liquiden Mittel einen sehr 

hohen Endbestand. Wie in den Jahren zuvor 

entsteht dieser hohe Endbestand durch noch 

nicht zurückgeforderte Fördermittel seitens der 

Fördermittelgeber (Ministerien, Verband der 

Pflegeversicherungen) aus den Jahren 2016 - 

2022. Die in dem hohen Endbestand zweckge-

bundenen und nicht verfügbaren Projektmittel 

werden in entsprechenden Rücklagen einge-

stellt. Für die Einstellung von Rücklagen stehen 

drei Kategorien zur Verfügung: freie Rücklagen, 

Betriebsmittelrücklagen und zweckgebundene 

Rücklagen. Dem Landesverband stehen somit 

im Bereich der freien und Betriebsmittelrückla-

gen insgesamt 51.545,43 € zur Verfügung und 

im Bereich der zweckgebundenen Rücklagen 

sind insgesamt 242.663,70 € fest gebunden. 

Die Entwicklung und die Verteilung der Rückla-
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gen können im Rücklagenspiegel der entnom-

men werden (Anlage 2). 

 

Das Anlagevermögen des Landesverbandes 

umfasst Investitionen bzw. Wirtschaftsgüter so-

wie immaterielle Werte (u. a. Websiteerstellung, 

Software). Zum 01.01.2022 bestand ein Rest-

buchwert des Anlagevermögens in Höhe von 

14.258,00 €. Im Berichtsjahr 2022 wurden In-

vestitionen in Höhe von 4.735,62 € getätigt. Der 

Restbuchwert nach ordnungsgemäßer Ab-

schreibung zum 31.12.22 beträgt insgesamt 

9.999,00 € (siehe Anlage 3).  

 

 

5 Kooperationen, Netzwerke, 

Mitgliedschaften 

 

Durch die vielfältigen Aktivitäten im Land konnte 

sich die DAlzG LV M-V weiter als ein wichtiger 

Akteur und Partner etablieren. 

 

Nachfolgende Aufstellung zeigt die landeswei-

ten Netzwerke und Gremien sowie die beste-

henden Kooperationen, in denen die DAlzG LV 

M-V aktiv ist. 

 

Kooperationen: 

▪ Pflegestützpunkt der Hansestadt Rostock 

▪ Landesverband Sozialpsychiatrie M-V 

▪ Landesseniorenbeirat M-V 

▪ Deutsches Zentrum für Neurodegenerative 

Erkrankungen (DZNE), Standort Rostock/ 

Greifswald  

▪ Verband für Behinderten- und Rehabilitati-

onssport MV e. V. (VBRS)  

▪ IN VIA Rostock e. V. 

▪ Kaufmännische Krankenkasse – KKH 

▪ BARMER Pflegekasse 

▪ Techniker Krankenkasse 

 

Mitgliedschaften:  

▪ Bundesverband der Deutschen Alzheimer 

Gesellschaft e.V. 

▪ Landesverband Sozialpsychiatrie M-V e.V. 

▪ Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 

LV M-V e.V. 

▪ Förderverein Gerio e. V. 

▪ Selbsthilfe MV e. V. 

 

Netzwerke: 

Im Berichtsjahr 2022 wurde die landesweite 

Netzwerk- und Gremienarbeit neu aufgestellt. 

Die Rahmenbedingungen in den Landkreisen 

und Städten nach der Corona-Pandemie wurde 

durch die anhaltende pandemische Lage und 

durch neue gesellschaftliche Herausforderun-

gen aufgrund der Auswirkungen des russischen 

Angriffskrieges, Inflation und Energiekrise, des 

anhaltenden Fachkräftemangels bestimmt. Be-

sonders der kollegiale Austausch mit den ambu-

lanten und stationären Einrichtungen wurde 

durch die andauernde Belastungssituation er-

schwert.  

Neue Schnittstellen ergaben sich zu kommuna-

len Strukturen der Gesundheitsförderung. Be-

reits 2022 beteiligte sich die DAlzG LV M-V am 

landkreisweiten Austausch in Vorpommern-

Greifswald im Projekt „Kommunaler Strukturauf-

bau in der Gesundheitsförderung und Präven-

tion“. 

Das Kompetenzzentrum 2.0 engagierte sich 

auch 2022 in der Arbeitsgruppe „Wohnen im Al-

ter", deren Aufgabenstellung im Masterplan Ge-

sundheitswirtschaft Strategiegruppe Ill, Hand-

lungsfeld Gesundes Altern definiert wird. Die 

Runden Tische „Wohnen im Alter“ fanden in den 

Modellkommunen Demmin, Pasewalk, Uecker-

münde und Parchim zum Thema Versorgung 

nach der Entlassung aus dem Krankenhaus 

statt und sind ein erster Schritt, Bürgermeister 

von Kleinstädten gemeinsam mit unterschiedli-

chen Akteur*innen an einen Tisch zu bekom-

men. Die Runden Tische wurden und werden 

unter Leitung des ehrenamtlichen Vorstandvor-

sitzenden des Paritätischen Wohlfahrtsverban-

des Friedrich Bluschke durchgeführt. Das Kom-

petenzzentrum 2.0 beteiligt sich aktiv an den 

Treffen, um die Versorgungssituation von kog-

nitiv eingeschränkten Menschen zu verdeutli-

chen und zu verbessern. 
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Innerhalb der Netzwerk- und Gremienarbeit 

wurden 34 Termine wahrgenommen. 

Nachfolgende Netzwerke wurden 2022 durch 

das Kompetenzzentrum Demenz federführend 

unterstützt.  

 

▪ Netzwerk „Demenz Vorpommern-Rügen“ 

(Verbund aus 11 Partnern) 

 

 

 

 

o Netzwerk gefördert nach § 45 c Abs. 9 

SGB XI mit der Ausrichtung der laufen-

den Unterstützung des Fördervereins 

für Menschen mit Demenz als regiona-

ler Koordinator 

o Schwerpunkte im Netzwerk: 

− regelmäßiger Treff in der Kern-

gruppe und im Netzwerk, auch on-

line, Austausch zur Situation und 

Ausrichtung des Netzwerks  

− Weiterführung der Angebote der 

Akteur*innen (Telefonischen 

Sprechzeit, Tanzcafé, Radtour, Ur-

laubsangebot, Helferkreis, Selbsthil-

fegruppe)  

− Anzeigenschaltungen Seniorenrat-

geber Stralsund/ Seniorenkurier des 

Landkreises VPR, Pflege der Web-

site des Netzwerkes, Erstellung von 

Werbemitteln, Beteiligung am Fami-

lienfest Stralsund 

− Vorbereitung und Durchführung der 

Aktion zur Woche der Demenz am 

20.09.2022: Radtour des Erinnerns 

in der Innenstadt  

− Suche nach Koordinationshelfer*in 

für die Organisation und die Öffent-

lichkeitsarbeit 

− Neues Mitglied: ASB Nord-Ost 

 

▪ Netzwerk „Demenz Parchim“ (Verbund 

aus 9 Partnern) 

 

 

 

o Netzwerk gefördert nach § 45 c Abs. 9 

SGB XI in Trägerschaft des LEB Bil-

dungszentrums Parchim.  

o Schwerpunkte des Netzwerks Demenz 

Parchim: 

− DAlzG LV M-V e.V. ist Partner in-

nerhalb der Kooperationsvereinba-

rung des Netzwerks  

− Inhalte: Austausch der Akteur*in-

nen, Thematische Vorträge 4x im 

Jahr 

− Teilnahme am Runden Tisch Woh-

nen Parchim, Projekt aus dem Mas-

terplan Gesundheitswirtschaft 2020, 

Handlungsfeld Gesundes Altern  

− Öffentlichkeitsarbeit: Flyer Netz-

werk, Fachtag, Pflege der Website 

des Netzwerks, Newsletter für Ak-

teur*innen 

− Kooperation mit der Asklepios Klinik 

Parchim – hier Entwicklung und 

Auswertung eines Fragebogens 

zum Thema: „Mit Demenz im Kran-

kenhaus“  

− Woche der Demenz: Vorbereitung 

und Durchführung des Fachtages 

Demenz in der Stadthalle Parchim 

unter Schirmherrschaft des Bürger-

meisters am 20.09.2022, Kino „Still 

Alice“ 

− Neues Mitglied: Diakonie Sozialsta-

tion Parchim 

 

 

▪ Netzwerk „Wir & Demenz“ in Neubran-

denburg (Verbund aus 5 Partnern plus 6 

weiteren Akteur*innen)  

 

 

 

 

o Initiierung, Beratung und Unterstützung 

der Gründung eines neuen Netzwerkes 

in Neubrandenburg – hier Beantragung 

der Bundesfördermittel für eine Lokale 

Allianz für Menschen mit Demenz  
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o Aktive Begleitung der Netzwerkgrün-

dung und der konzeptionellen Ausrich-

tung 

o Abgabe einer Interessensbekundung 

seitens der DAlzG LV M-V 

o Ziel der Lokalen Allianz ist die Unter-

stützung der Stadt Neubrandenburg auf 

dem Weg zu einer demenzsensiblen 

Kommune durch eine trägerübergrei-

fende Öffentlichkeitsarbeit. 

 

 

Netzwerkstelle für die Lokalen Allianzen für 

Menschen mit Demenz  

Das Kompetenzzentrum agiert als Ansprech-

partner für die Netzwerkstelle Lokalen Allian-

zen für Menschen mit Demenz in Bonn. Die 

Ausschreibung des Bundesförderprogrammes 

wurde an Netzwerkakteur*innen, Arbeitsgrup-

pen und aktive Akteur*innen, Sozialplaner*in-

nen, Sozialberater*innen der Pflegestützpunkte 

und Psychiatriekoordinator*innen übermittelt. 

 

Im Berichtsjahr wurden durch die verantwortli-

chen Träger folgende Lokale Allianzen bean-

tragt: 

▪ LK Nordwestmecklenburg: Einrichtung ei-

nes mobilen GeriCoachs (Träger Volksso-

lidarität KV Schwerin) 

▪ LK Mecklenburgische Seenplatte: Netz-

werk Demenz Neubrandenburg (Träger 

KerVita Seniorenzentrum Neubranden-

burg) 

 

 

Das Kompetenzzentrum beteiligte sich über die 

zuvor beschriebenen Netzwerke in weiteren 

Netzwerken und Arbeitsgruppen:  

 

Region Netzwerke und Arbeitsgruppen 
Aktivitäten/ Termine 

LK 
HRO 

AG Gerontopsychiatrie: 

− 14.03.2022 Treff online 
30.05.2022 Treff in Güstrow 

Gerontopsychiatrisches Netzwerk Angehöri-
genarbeit M-V (GeNA): 
Keine Aktivitäten 

Förderverein GERIO e.V. / Geriatrienetzwerk 
Region Rostock: 

− 23.02.2022 Austausch GERIO online 
15.06.2022 Verbundwerkstatt (Zusam-
menarbeit in einem Fortbildungsverbung/ 
GeriCoach) 
  

 

Zukunftswerkstatt Kommune: 

− 28.10.2022 Teilnahme an der Region-
alkonferenz in Elmenhorst und  
04.11.2022 in Lüchow 
 

LK  
MSE 

Netzwerk Demenz Neubrandenburg in Vorbe-
reitung auf die Gründung einer Lokalen Allianz 
für Menschen mit Demenz: 

− 11.04.2022 Erster Treff der Akteur*innen  
03.05.2022 Netzwerktreff 
17.08.2022 Netzwerktreff 
19.10.2022 Netzwerktreff 
  

AG Wohnen im Alter Runder Tisch Demmin: 

− 25.08.2022 AG-Treff in Demmin 
  

LK VG Netzwerk Demenz Greifswald (seit 2018): 

− 01.03.2022 AG Gesund älter werden 
(online/ Teilnahme Koordination DAlzg LV) 
26.10.2022 Netzwerktreff in Präsenz 
  

 AG Wohnen im Alter Runder Tisch in Uecker-
münde und Pasewalk: 

− 23.05.2022 AG-Treff in Ueckermünde 
21.11.2022 AG-Treff in Ueckermünde 

 

LK VR Netzwerk Demenz Vorpommern- Rügen: 

− 14.02.2022 Kerngruppentreff online 
16.02.2022 Netzwerktreffen online 
04.03.2022 Kerngruppentreff online 
29.04.2022 Netzwerktreff online 
19.08.2022 Netzwerktreff in Präsenz 
11.11.2022 Kerngruppe online 
02.12.2022 Netzwerktreff online 
  

LK 
LUP 

Netzwerk Demenz Parchim: 

− 14.02.2022 Netzwerktreff online 
15.03.2022 Treff online 
21.03.2022 Netzwerktreff online 
16.05.2022 Netzwerktreff online 
27.06.2022 Netzwerktreff online 
02.09.2022 Netzwerktreff in Präsenz 
20.09.2022 Fachtag Demenz in Parchim 
mit Infostand, Vortrag  
  

Lokale Allianz/ Netzwerk Demenz Ludwigslust: 

− 25.01.2022 Netzwerktreff in Präsenz  
06.09.2022 Netzwerktreff in Präsenz 
 

AG Wohnen im Alter Parchim: 

− 05.12.2022 AG in Parchim  
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LK 
NWM 

AG Seelische Gesundheit und Sucht im Auf-
bau / Lokale Allianz für 2023 in Planung: 

− 26.10.2022 Gerontopsychiatrisches Sym-
posium mit Unterstützung der DAlzG LV 
M-V e.V. (KATE) 
  

Stadt 
HRO 

Netzwerk „Aktiv leben mit Demenz“: 

− Austausch auf Arbeitsebene  

Psychosoziale AG Geronto: 

− Austausch auf Arbeitsebene 
 

Pflegestammtisch: 

− 17.11.2022 Treff in Präsenz  

Stadt 
SN 

Netzwerk Demenz Schwerin: 

− es keine gemeinsamen Aktivitäten 
 

 
Tabelle 3: Übersicht zu Netzwerktreffen/AGs und Themen 

 

 

6 Modellprojekte  

 

6.1 Modellprojekt KATE 

„Koordinierungsstelle der Deutschen Alzheimer 

Gesellschaft Landesverband M-V, Selbsthilfe 

Demenz zur Verbesserung von Teilhabe- und 

Versorgungsstrukturen für Menschen mit De-

menz und ihren Angehörigen durch das Erfolgs-

modell Dreiklang“  

Das Modellprojekt wird gefördert durch das Mi-

nisterium für Soziales, Gesundheit und Sport  

M-V, den Landesverbänden der Pflegekassen 

M-V und dem Verband der privaten Krankenver-

sicherung e.V.  

Das Modellprojekt KATE leistet einen herausra-

genden Beitrag zur Verbesserung von Teilhabe- 

und Versorgungsstrukturen für Menschen mit 

Demenz und ihren Angehörigen. Schwerpunkt 

ist die Verbesserung der Lebensqualität und die 

Steigerung des Wohlbefindens der Betroffenen 

und deren Familien.  

Durch die Schaffung von innovativen Versor-

gungsstrukturen und -angeboten, welche vor al-

lem im ländlichen Raum ihre Wirkung durch in-

terprofessionelle Kooperationen entfalten, sol-

len die Angehörigen entlastet werden. Der Ge-

riCoach wird durch ein modular konzipiertes 

Qualifizierungsangebot befähigt, eine Koordi-

nierungsfunktion für Menschen mit Demenz und 

ihre Familien, die in der Häuslichkeit leben zu 

übernehmen, damit diese frühestmöglich einen 

Zugang zu individuellen, bedürfnisorientierten 

Unterstützungsleistungen im Alltag erhalten. Je 

früher Informationen über die Erkrankung und 

mögliche Hilfen gegeben werden, umso besser 

gelingen Vorsorge, Alltagsentlastung und ein 

möglichst langer Verbleib in der Häuslichkeit. 

Im Jahr 2022 konnten zwei GeriCoach Qualifi-

zierungen mit insgesamt 17 Teilnehmenden aus 

M-V, Berlin und Brandenburg umgesetzt wer-

den.  

An diesen Qualifizierungsdurchläufen haben 

Fachkräfte aus dem Gesundheits- und Sozial-

wesen teilgenommen. Von Fachkräften aus der 

Pflege wurde das Angebot besonders gut ange-

nommen. Die nachfolgende Grafik gibt einen 

Überblick über die Verteilung der Teilnehmen-

den aus dem Jahr 2022.  

 

 

Abbildung 9: Teilnehmende 2022 

 

Die Kosten für die GeriCoach Qualifizierung lie-

gen bei insgesamt 1.500 €. 11 von 17 Arbeitge-

ber*innen (~65%) haben die Qualifizierungsnot-

wendigkeit erkannt und die Kosten übernom-

men.  

12

1

1

2

1

0 5 10 15

Pflegefachkraft

Ergotherapeut*in

Sozialpädagog*in

Pflegeberater*in

Instrumentalpädagog*in

Teilnehmende 2022
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Abbildung 10: Kostenübernahme   

 

Aufgrund der Corona-Pandemie wurde das 

Team KATE bei der Organisation, Planung und 

Durchführung vor besondere Herausforderun-

gen gestellt. Alle beteiligten Akteur*innen muss-

ten vor Beginn der Qualifizierung einen Impf-

nachweis vorweisen, sich vor Beginn der Prä-

senzveranstaltungen testen und sich an die 

Vorschriften des Hygienekonzeptes halten. Das 

Hygienekonzept wurde 2021 in engem Aus-

tausch mit dem Gesundheitsamt entwickelt, um 

für alle Beteiligten eine sichere und angenehme 

Qualifizierungsatmosphäre zu schaffen.  

Trotz intensiver Kontrollen haben sich über den 

Zeitraum von 9 Wochen drei Teilnehmende in 

dem ersten Durchlauf (03/22) mit Corona infi-

ziert. Hierfür haben die Mitarbeitenden des Mo-

dellprojektes KATE eine kurzfristige, digitale Lö-

sung gefunden, damit weiterhin alle teilnehmen 

konnten.  

Im Rahmen der GeriCoach Qualifizierung ha-

ben alle Teilnehmenden nach Abschluss der 

Präsenzwochenenden eine Hausarbeit ver-

schriftlicht. Die angehenden GeriCoaches ha-

ben niedrigschwellige und regionale Versor-

gungsangebote für Menschen mit Demenz und 

deren Angehörigen entwickelt. Dadurch konn-

ten die Teilnehmenden das erlernte Wissen ver-

tiefen und passgenaue regionale Unterstüt-

zungs- und Entlastungsangebote für Menschen 

mit Demenz und deren Angehörigen erarbeiten, 

welche Sie in der Funktion als GeriCoach zu-

künftig umsetzten. 

Beim Abschlusskolloquium wurden die Ge-

riCoach-Zertifikate von der zweiten Vorstands-

vorsitzenden Frau Schiller-De Simone und dem 

Projektteam KATE an die Absolvent*innen 

überreicht.  

 

Abbildung 11: Abschlussfoto der GeriCoaches 2022 
(03/22) 

 

 
 
Abbildung 12: Abschlussfoto der GeriCoaches 2022 
(10/22) 

 

Alle Teilnehmenden haben die Prüfungsleistung 

erfolgreich bestanden und sind offizielle Ge-

riCoaches. Die nachfolgende Karte gibt einen 

Überblick über die regionale Verteilung der Ge-

riCoaches 2022 in M-V. 

 

Abbildung 13: Regionale Verteilung der GeriCoaches aus 
dem 2. und 3. Qualifizierungsdurchgangs in M-V 2022 

11

6

Kostenübernahme 

...vom Unternehmen gezahlt

...von den Teilnehmenden gezahlt
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Im Jahr 2021 und 2022 konnten insgesamt 26 

Fachkräfte zu GeriCoaches qualifiziert werden.  

Nach Beendigung der Qualifizierungsdurch-

läufe haben 2022 insgesamt neun GeriCoaches 

eine Kooperationsvereinbarung mit der DAlzG 

LV M-V unterzeichnet. Diese Teilnehmenden 

arbeiten aktiv mit dem Landesverband zusam-

men und schaffen neue niedrigschwellige Ver-

sorgungsangebote in Rostock, im LK Rostock, 

im LK Vorpommern-Greifswald, im LK Ludwigs-

lust-Parchim, im LK Nordwestmecklenburg und 

im LK Mecklenburgische Seenplatte. 

Der wissenschaftliche Beirat berät und unter-

stützt das Modellprojekt. Nachfolgend sind die 

Mitglieder (Stand 2022) des wissenschaftlichen 

Beirats aufgeführt:  

 

 

Tabelle 4: Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats (2022) 

 

_____________ 

 

 

 

 

 

 

6.2 Modellprojekt KoDem und KoDem 2.0 

„Kompetenzzentrum Demenz für M-V“ (bis 

2/2022) und „Kompetenzzentrum Demenz 2.0 

für M-V“ (ab 3/2022) 

Die Modellprojekte werden gefördert durch das 

Ministerium für Soziales, Integration und Gleich-

stellung M-V sowie den Landesverbänden der 

Pflegekassen M-V. 

Am 28.02.2022 endete die 5-jährige Laufzeit 

des Modellprojektes KoDem. Es ist uns gelun-

gen die Erfolge, Erfahrungen, Erkenntnisse des 

abgeschlossenen Projektes in ein neues Mo-

dellprojekt zu überführen. Das neue Modellpro-

jekt „KoDem 2.0“ kann an die Erfolge anknüpfen 

und neue Handlungsfelder öffnen. 

 

Das Kompetenzzentrum 2.0 (KoDem 2.0) 

beteiligt sich aktiv am fachlichen Austausch der 

Landesfachstellen und Kompetenzzentren. Die 

erste Veranstaltung dazu fand vom 29.06. bis 

01.07.2022 in Hamburg statt und diente dem 

persönlichen Kennenlernen, Erfahrungsaus-

tausch und der Absprache gemeinsamer 

Projekte. Zum Beispiel wurde die Weiterführung 

der Reihe der Norddeutschen Fachtage der 

Alzheimergesellschaften des Nordens im Jahr 

2024 besprochen. 

Am 09.11.2022 fand die Fachtagung 

„Gemeinsam mehr erreichen – Kooperationen 

vor Ort der BAGSO“ online statt. Hier wurde 

deutlich, dass Kooperationen wichtiger denn je 

sind, um vor Ort etwas zu bewegen. 

 

Demenzkompass 

Die Online-Datenbank der Demenzhilfe De-

menzkompass umfasst mittlerweile über 860 

Eintragungen zu den unterschiedlichen Kate-

gorien der Demenzhilfe und stellt ein wichtiges 

Instrument zur Information und in der Beratung 

dar. Die Kombination von lokalen Hilfsangebo-

ten, die einfache Bedienbarkeit sowie die Infor-

mation über soziale Teilhabeangebote macht 

den Demenzkompass einzigartig und ersetzt 

regionale Broschüren. 

Prof. Dr.  
Stefan Teipel   

Deutsches Zentrum für neuro-
degenerative Erkrankungen 
(DZNE) / Universität Rostock   

Kathrin Ruhkieck   (ehemalige) 1. Vorsitzende  
DAlzG LV M-V  

Prof. Dr.  
Ina Engel  

(ehemalige) 2. Vorsitzende 
DAlzG LV M-V / EUIFH 
Rostock   

Prof. Dr. Adina 
Dreier-Wolfgramm   

Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften (HAW)  
Hamburg   

Prof. Dr.  
Andreas Speck   

Hochschule NB 

Eva-Maria Falta   
  

vdek – Landesvertretung der 
Ersatzkassen in M-V   

Kerstin Mieth  Ministerium für Soziales, In-
tegration und Gleichstellung  
M-V   
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Die Angebote werden durch Recherche von 

Angeboten aus dem Internet, den Medien und 

in den Netzwerken ergänzt und aktuell gehal-

ten. 

In Zusammenarbeit mit einer Werbeagentur 

wurde ein Tool entwickelt, welches eine auto-

matische Abfrage aller Einrichtungen per E-

Mail beinhaltet. Diese Abfrage wurde im De-

zember durchgeführt, ergab jedoch nur eine 

geringe Resonanz bzw. wenig Fehlerquellen in 

den Eintragungen. 

 

 
Abbildung 14: Demenzkompass auf www.alzheimer-
mv.de/regionale-hilfe/demenzkompass 

 

Öffentlichkeitsarbeit  

Die Mitarbeitenden des KoDem 2.0 beteiligten 

sich an unterschiedlichen Veranstaltungen in 

diesem Jahr. Während des Besuches der Pfle-

gemesse am 07.09.2022 wurden viele interes-

sante Gespräche geführt, u. a. auch dem Erfin-

der des Demenzsimulators Herrn Leon Maluch. 

Gemeinsam mit der Messeorganisation wurde 

bereits über eine Beteiligung an der Messe in 

2024 nachgedacht. 

Ein wichtiges Instrument in der Öffentlichkeits-

arbeit und zur Sensibilisierung ist der Demenz-

simulator (alte Bezeichnung: Demenzparcours). 

Die Betreuung und Ausleihe erfolgt durch das 

Team der DAlzG LV M-V. Das KoDem 2.0 leis-

tete seinen Beitrag bei der Informationsveran-

staltung innerhalb der LeGeR Gesundheitswo-

che am 06.09.2022 im Stadtteil- und Begeg-

nungszentrum Evershagen.  

Die DAlzG LV M-V gestaltete innerhalb der Phi-

losophischen Tage Rostock am 29.04.2022 den 

Thementag „Wenn Alter-n k-ein Problem ist“. 

Während des Marktplatzes „Menschenwürdiges 

Altwerden“ beteiligten wir uns mit einem um-

fangreichen Informationsangebot sowie einer 

kleinen Ausstellung mit Bildern aus dem Projekt 

der Jenaplanschule Rostock (siehe Anlage 6).  

In den letzten Jahren haben die Hygienemaß-

nahmen während der Pandemie die Nutzung 

des Demenzsimulators stark eingeschränkt. 

Der Demenzsimulator wird und wurde auch in 

einzelnen Teilen ausgeliehen. Die Ausleihe ist 

gegen eine Gebühr möglich und erfolgte durch 

die DAlzG LV M-V. Nachfolgend Abbildung 

zeigt ein Beispiel einer Alltagssituation des De-

menzsimulators. 

 

Abbildung 15: Erprobung der Alltagssituation „Mittagessen“ 

 

Der Demenzsimulator kam trotz der noch vor-

handenen Einschränkungen im Berichtszeit-

raum 2022 zum Einsatz. 

 

Datum  Thema Art der Veran-
staltung 

29.04.2022 Informationsstand 
der DALzG LV M-V 

Philosophische 
Tage in Rostock 

15.07.-
18.07.2022 

Gabriele Breloer-
Simon Berlin 

Schulung 

06.09.2022 Vorstellung De-
menzsimulator 

Gesundheitswo-
che Evershagen 

09.09.-
12.09.2022 

DRK Kreisverband 
Nordvorpommern 

Veranstaltung 

18.10.-
19.10.2022 

Nancy Miks Schulung 

16.09.-
19.09.2022 

Pflege vor Ort Ky-
ritz/ comtact 

Veranstaltung 
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21.09.-
23.09.2022 

Volkssolidarität 
Südwestmecklen-
burg e.V. 
  

Woche der De-
menz  

09.09.-
12.09.2022 

DRK Kreisverband 
Nordvorpommern 
e.V. 

Familieninfotag 

 

Tabelle 5: Überblick Einsatz/Ausleihe des Demenzsimula-
tors 

 

Woche der Demenz 

Das Motto für den Welt-Alzheimertag (WAT) 

am 21. September und die Woche der Demenz 

lautete 2022: „Demenz – verbunden bleiben“. 

Die Veranstaltungen in M-V wurden wieder auf 

einer Unterseite im Webauftritt der DAlzG LV 

M-V e.V. veröffentlicht.  

 

Das KoDem 2.0 konzentrierte sich auf die Vor-

bereitung und Durchführung des Fachtages 

Demenz mit begleitender Ausstellung am 

20.09.2022 in Parchim. Ein bunter, interessan-

ter Informationsstand der DAlzG LV M-V, ein 

Vortrag zum Thema „Diagnose Demenz – Her-

ausforderungen und Hilfen“ und die Teilnahme 

am Podiumsgespräch „Mit Demenz im Kran-

kenhaus“ mit der Asklepios-Klinik Parchim be-

reicherten das Programm vor Ort. Die Vorträge 

fanden großes Interesse, der Fachtag wurde 

von ca. 250 Personen besucht. 

 

 
Abbildung 16: Informationsstand in der Stadthalle Parchim 

 

Ebenso wurden die Tour des Erinnerns zur 

Woche der Demenz in Stralsund durch das 

KoDem 2.0 organisatorisch unterstützt.  

 

 

Demenz Partner-Initiative 

Die Initiative verfolgt das Ziel, die Stigmatisie-

rung von Demenz zu bekämpfen sowie die Ge-

sellschaft für den Umgang mit Menschen mit 

Demenz zu sensibilisieren. Sie ist eine wesent-

liche Forderung der Nationalen Demenzstrate-

gie. Im Berichtsjahr konnte aufgrund der Res-

sourcen keine aktive Werbung gemacht wer-

den. Es wurden folgende Kurse durchgeführt: 

2022 Institution 
Anzahl  
Teilneh-
mer*innen 

22.04. 
 

Ausübende des Bundesfrei-
willigendienstes (BFD) und 
des Freiwilligen Sozialen 
Jahres (FSJ) / Arbeiterwohl-
fahrt M-V → digital 
 

10 

31.05. 
 

Alltags- und Seniorenser-
vice Bad Doberan (Ge-
riCoach Frau Lotta) → in 
Präsenz 
 

5 

 

Tabelle 6: Durchgeführte digitale Demenz Partner-Work-
shops 2022 

 

Website und Social Media 

Im Jahr 2022 wurden die Social-Media-Kanäle 

des Landesverbands weiter ausgebaut und re-

gelmäßig mit unterschiedlichen Themen be-

dient. Auf den nachfolgenden Kanälen waren 

wir aktiv: 

• Instagram (Alzheimer_Gesellschaft_MV)  

• Facebook (Deutsche Alzheimer Gesell-

schaft Landesverband Mecklenburg-Vor-

pommern e.V.) 

• Youtube (Deutsche Alzheimer Gesell-

schaft M-V e.V.)  

Durch die regelmäßigen Aktivitäten konnten 

seither die Nutzer*innenzahlen erheblich gestei-

gert werden. Viele unserer Follower und Abon-
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nenten haben entweder einen beruflichen Be-

zug zu den Themen Gesundheit, Soziales und 

Pflege oder sind direkt betroffen.   

 

Darüber hinaus wurden auf unseren Social-Me-

dia-Kanälen regelmäßig Veranstaltungstipps 

geteilt, TV-Tipps gegeben, über die neusten 

Schulungsangebote für Angehörige von Men-

schen mit Demenz informiert und unsere Ge-

riCoach Qualifizierung beworben. Nachfolgend 

eine kleine Auswahl unserer Beiträge. 

 

 

 

Abbildung 17: ausgewählte Aktivitäten aus dem Social-Me-
dia-Kanal Instagram 

 

Insbesondere die kurzweiligen Storys des Lan-

desverbands auf Instagram wurden zum Teil 

von über 200 Personen gesehen und mit einem 

„Like“ (Herz) versehen.  

 

 

 

Abbildung 18: ausgewählte Aktivitäten aus dem Social-Me-
dia-Kanal Instagram mit „Like“-Bewertung 

 
Bis Dezember 2022 konnten wir fast 950 Follo-

wer auf unserem Social-Media-Kanal Instagram 

mit Inhalten versorgen und 400 Follower auf Fa-

cebook erreichen.  

 

Die Website des Landesverbandes wurde re-

gelmäßig aktualisiert – hier vor allem der Veran-

staltungskalender.  

 

 

 

Abbildung 19: Auszug aus dem Veranstaltungskalender - 
Monat April 2022 
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7 Sonstige Aktivitäten und 

Projekte  

 

7.1 „Implementierung und Optimierung von 

neuen Helferkreisen für Menschen mit De-

menz in ländlich unterversorgten Regionen“ 

Im Berichtsjahr wurde die Recherche und Ak-

quise von potentiellen Trägern zum Aufbau von 

neuen Helferkreisen weiter vorangetrieben. Be-

sonders im ersten Halbjahr verhielten sich viele 

Träger, auch aufgrund von der weiterhin unsi-

cheren Pandemielage und der damit verbunde-

nen Planungsunsicherheit, sehr zurückhaltend. 

Trotz umfangreicher Bemühungen auf unter-

schiedlichen Kanälen, war das Interesse am 

Aufbau von neuen Helferkreisen gering. Auch 

bei Trägern die grundsätzlich offen für den Auf-

bau eines Helferkreises waren, ergaben sich 

häufig Hindernisse, welche den Aufbau verzö-

gerten oder ganz verhinderten. Insbesondere 

der personelle Bedarf in Form einer Fachkraft 

mit spezifischem Berufsabschluss und der 

hohe Aufwand für Organisation, Abrechnung 

und Berichtswesen stellten und stellen große 

Herausforderungen für die Träger dar. Wäh-

rend des Berichtszeitraumes wurden viele Ge-

spräche mit den unterschiedlichsten Trägern 

geführt, um diese von dem überaus wirkungs-

vollen Instrument zu überzeugen. Bei der 

Volkssolidarität Südwestmecklenburg konnten 

wir am Ende überzeugen. Im Rahmen ihres 

Mehrgenerationenprojektes ‚CampHus‘ konn-

ten wir einen neuen Helferkreis initiieren. Der 

Antrag wurde gestellt, ausreichend ehrenamt-

lich Helfende sind bereits akquiriert worden. 

Anfang des nächsten Jahres erhalten alle eh-

renamtlich Helfenden die notwendige Basis-

schulung rund um das Thema Demenz und 

Ehrenamt. 

Ebenso konnte eine Fachkraft der AWO aus 

Grevesmühlen durch das Projekt für die Quali-

fizierung zum GeriCoach gewonnen werden. 

Sie plant für das Jahr 2023 ebenfalls den Auf-

bau eines Helferkreises. 

Das Schulungscurriculum für die Basisschu-

lung wurde ergänzt und überarbeitet. Zu Be-

ginn und zum Ende des Jahres fanden jeweils 

Basisschulungen in Rostock statt. 

 

 
Abbildung 20: Absolvent*innen der Basisschulung im Ja-
nuar 2022 

 

Nicht nur der Aufbau neuer Helferkreise gestal-

tet sich schwer, sondern auch die Unterstüt-

zung der bestehenden Helferkreise im Land 

rückte stärker in den Fokus. So unterstützten 

wir den Helferkreis in Stralsund mit einer Fort-

bildung. Auf der Insel Usedom wurde neue 

Helfer*innen mithilfe des neuen Schulungscur-

riculums ausgebildet. Der Helferkreis Puste-

blume in Rostock wurde bei der Suche nach 

neuen Räumlichkeiten unterstützt, sodass der 

Betreuungsnachmittag reaktiviert werden 

konnte. In diesem Rahmen fand auch ein Uku-

lelenachmittag mit Frau Ruth von der Ukulele-

werkstatt statt.  

 

 
Abbildung 21: Carmen Ruth, Ukulelewerkstatt, beim Be-
such des Betreuungsnachmittags 
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Die Informationen aus den Abstimmungsge-

sprächen mit dem LAGuS hinsichtlich der Ver-

wendungsnachweisführung und der Antragstel-

lung reichten wir an die aktiven Helferkreise im 

Land weiter. Es fanden zwei digitale landes-

weite Austauschtreffen aller Helferkreisfach-

kräfte statt. Die Rostocker Helferkreisfachkräfte 

trafen sich darüber hinaus fünf Mal zu zusätzli-

chen Abstimmungsgesprächen. 

 

Nach 2-jähriger Pause wurde im Berichtszeit-

raum wieder ein landesweites Helferkreistref-

fen unter dem Motto „Gemeinsam Lebens-

freude schenken!“ durchgeführt (siehe Anlage 

5). Neben einem spannenden, informativen 

Vortrag von Kathleen Schluricke wurde das 

Programm von einem aktivierenden, humorvol-

len Vortrag der Rostocker Rotznasen abgerun-

det. Die Veranstaltung war ein sehr großer Er-

folg, die Rückmeldungen waren durchweg po-

sitiv. Die Stimmung zeigte, dass viele Ak-

teur*innen den Austausch vor Ort in den ver-

gangenen Monaten und Jahren sehr vermisst 

haben und großer Bedarf da ist. Auch wurde 

mehrfach der Wunsch an uns herangetragen, 

das landesweite Helferkreistreffen wieder jähr-

lich stattfinden zu lassen. Es nahmen insge-

samt 31 ehrenamtliche Helfende aus 7 Helfer-

kreisen teil.  

 

 
Abbildung 22: landesweites Helferkreistreffen 

Neben der Aktualisierung der Inhalte für die 

Basisschulung wurde ein umfassender Leitfa-

den zum Aufbau von Helferkreisen erarbeitet. 

Dieser soll zukünftigen potentiellen Trägern 

den Aufbau erleichtern.  

Aufgrund der beschriebenen Herausforderun-

gen des Projektes hat die DAlzG LV M-V ent-

schieden, dass Projekt „Aufbau von Helferkrei-

sen“ vorzeitig zum 31.12.22 zu beenden. Die 

weitere Betreuung und Unterstützung der lan-

desweiten Helferkreise wird zukünftig die 2. 

Vorsitzende Janine Schiller-De Simone über-

nehmen. 

_____________ 

 

7.2 Angehörigenschulungen „Leben mit De-

menz“ 

Die Schulung von Angehörigen von Menschen 

mit Demenz ist eines unserer wirkungsvollsten 

Instrumente für die Hilfe zur Selbsthilfe für pfle-

gende Angehörige.  

Nach über 2 Jahren und der einhergehenden 

Einschränkungen bei den Angeboten für pfle-

gende Angehörige haben wir die Zahl an Schu-

lung weiter steigern, mehr Angehörigen beschu-

len und noch mehr Dozent*innen gewinnen kön-

nen. 16 Honorardozenten*innen haben für uns 

im Jahr 2022 34 Schulungen in 15 Städten in 

Mecklenburg-Vorpommern durchgeführt und 

dabei insgesamt 203 Angehörige im Format der 

Angehörigenschulungen beschult, darunter un-

ter anderem in Rostock, Stralsund, Greifswald, 

Torgelow, Stäbelow, Ludwigslust, Eggesin, 

Güstrow, Wismar, Bad Doberan, Anklam sowie 

Usedom, Neubrandenburg und Wesenberg. 

Damit konnten wir die Zahl der Schulungen, die 

Anzahl der Schulungsorte und die Teilnehmen-

denzahlen um über 35 % steigern. 

 

Abbildung 23: Regionale Verteilung der durchgeführten 
Angehörigenschulungen 
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_____________ 

 

7.3 Individuelle häusliche Schulung  

Gemeinsam mit unseren Honorardozent*innen 

und GeriCoaches können wir nunmehr seit 

2021 neben den Angehörigenschulungen für 

die Akutversorgung landesweit die „Individuel-

len häuslichen Schulungen“ (IHS) als Entlas-

tungsinstrument einsetzen. Dieses Instrument 

ist deshalb so wirkungsvoll und wertvoll für die 

pflegenden Angehörigen, da es schnelle Hilfe 

zur Selbsthilfe bedeutet. Über dieses Instru-

ment können wir hochindividuelle Beratung und 

Schulung durchführen und direkt in der Häus-

lichkeit die belastete Alltagssituation verbes-

sern. 

Die Abrechnung der IHS erfolgt bisher über drei 

ausgewählte Krankenkassen. Dazu gehören die 

Barmer Ersatzkasse, die Techniker Kranken-

kasse sowie die Kaufmännische Krankenkasse. 

Die DAlzG LV M-V hat mit den jeweiligen Kas-

sen vertragliche Vereinbarungen geschlossen. 

Gespräche mit weiteren Kassen laufen. Die An-

zahl der geleisteten IHS hat sich zum Vorjahr 

erhöht. Im Berichtszeitraum 2022 haben fünf 

Honorardozent*innen/GeriCoaches insgesamt 

24 Familien individuell in der eigenen Häuslich-

keit geschult. 

_____________ 

 

7.4 Helferkreis „Zeitlos“  

(in Trägerschaft der DAlzG LV M-V) 

Seit fünf Jahren offeriert der Helferkreis Zeitlos 

Einzelbetreuungen in der Häuslichkeit und ein 

Gruppenangebot für die Region Graal-Müritz 

und Umgebung.  

Im Berichtsjahr 2022 haben sich 10 Ehrenamtli-

che im Helferkreis Zeitlos engagiert. Neun Fa-

milien wurden im Berichtszeitraum im Rahmen 

des Angebotes der Einzelbetreuung liebevoll 

von den Helfer*innen begleitet. Insgesamt wur-

den 434 Einsätze durchgeführt. 

 

Abbildung 24: Helfer*innen-Treffen 

 

Die Einzelbetreuung in der Häuslichkeit findet in 

der Regel einmal wöchentlich für die Dauer von 

ein bis zwei Stunden statt. Die Erkrankten wur-

den kontinuierlich von denselben Ehrenamtli-

chen liebevoll und zuverlässig betreut und be-

gleitet. Die Helfer*innen schenken den Men-

schen mit Demenz mit ihrem großartigen Enga-

gement ein offenes Ohr, Teilhabe am gesell-

schaftlichen Leben und Lebensfreude.  

Vor der Übernahme einer Einzelbetreuung er-

folgt ein Hausbesuch der Fachkraft und der eh-

renamtlichen Person, um die erkrankte Person 

in der persönlichen Umgebung kennenzulernen 

und die besonderen Anforderungen an die Be-

treuung herauszuarbeiten. Nach Möglichkeit fin-

det dies in Anwesenheit eines Angehörigen 

statt.  

Ziel des Betreuungsangebotes des Helferkrei-

ses Zeitlos ist es, das Wohlbefinden und die ver-

bliebenen Fähigkeiten der Betroffenen zu för-

dern und zur zeitlichen und psychischen Entlas-

tung der pflegenden Angehörigen beizutragen. 

Inhaltlich orientieren sich die Ehrenamtlichen an 

den Bedürfnissen und Interessen der Betroffe-

nen. Dazu zählen Spaziergänge, Gespräche, 

Spiele, gemeinsam Musik hören, Bewegungsü-

bungen und kleinere Unternehmungen außer 

Haus.  

Pflegende Angehörige haben durch dieses An-

gebot die Möglichkeit, unbesorgt in dieser Zeit 
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ihren Interessen nachzugehen, Termine wahr-

zunehmen oder sich einfach mal vom anstren-

genden Pflegealltag zu erholen.  

Die Beratung von Angehörigen und Betroffenen 

fand - wie bisher auch - im Dialog zwischen Rat-

suchenden und der Fachkraft statt. Die Bera-

tungsinhalte orientierten sich an den Fragen 

und Bedürfnissen der Ratsuchenden. Der Bera-

tungsbedarf im Berichtzeitraum entsprach dem 

erhöhten Beratungsbedarf im Vorjahr.  

Im Berichtszeitraum wurden sieben Helferkreis-

treffen zum Erfahrungsaustausch in Graal-Mü-

ritz durchgeführt. Am 08.06.2022 fand unter 

dem Motto "Gemeinsam Lebensfreude schen-

ken!" das landesweite Helferkreistreffen statt. 

Auf dieser Veranstaltung wurde das unfassbar 

wertvolle Engagement der ehrenamtlichen Hel-

fer*innen gewürdigt. Und unser Jubiläum zum 

5-jährigen Bestehen wurde am 10.08.2022 in 

Form eines Sommerfestes begangen.  

Für das Jahr 2023 streben wir wieder unsere 

Gruppennachmittage und die Durchführung von 

Tanznachmittagen an. 

 

Abbildung 25: Ausflug mit den Helfer*innen 

_____________ 

 

7.5 Helferkreis „Pusteblume“ 

(in Trägerschaft der DAlzG LV M-V) 

Wir starteten voller Erwartungen in das Jahr 

2022 und insgeheim hofften wohl alle, sowohl 

unsere Betreuungsgäste als auch unsere eh-

renamtlichen Helfer*innen, dass wir bald ohne 

größere Schutzmaßnahmen unserem täglichen 

Leben nachgehen können würden.  

Jedoch lehrte uns das Corona-Jahr bald eines 

Besseren und während der Lockdown sich über 

das erste Quartal noch hinauszögerte, fanden 

unsere Betreuungseinsätze nur unter strengen 

Hygiene- und Abstandsregeln und wenn immer 

es ging im Freien statt.  

Einige unserer Betreuungsgäste haben aus 

Angst vor einer Infektion die Betreuung ausge-

setzt. Im Sommer stieg die Nachfrage wieder et-

was und zum Jahresende nahm sie wieder et-

was ab.  

Alles in allem können wir trotzdem auf ein - ge-

messen an den Umständen - zufriedenstellen-

des Jahr zurückblicken. Wir führten insgesamt 

363 Betreuungseinsätze mit sieben ehrenamtli-

chen Helfer*innen bei insgesamt 13 Betreu-

ungsgästen durch.  

Im Spätsommer 2022 begannen wir wieder mit 

unseren Gruppennachmittagen. Hierzu wurde 

die Räumlichkeit der WG Marienehe, Fritz Reu-

ter Treff, für jeden zweiten Donnerstag im Monat 

angemietet. Bei diesen Nachmittagen treffen wir 

mit Betroffenen zusammen und möchten mit 

ihnen schöne gemeinsame erlebnisreichen 

Stunden verbringen. 

 

Abbildung 26: Gruppennachmittag 

 

Als Höhepunkte im Jahr 2022 konnten wir Frau 

Carmen Ruth, Ukulele-Spielerin begrüßen. 

Sehr einfühlsam hat sie unseren Gästen einfa-

che Griffe gezeigt, so dass alle an diesem Nach-

mittag viel Spaß miteinander hatten. 
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Abbildung 27: Betreuungsnachmittag mit Carmen Ruth, 
Ukulelespielen 

Auch der Weihnachtsmann war dann im De-

zember wieder bei uns und überraschte unsere 

Gäste. 

 

Abbildung 28: Weihnachtsfeier 

 

Aufgrund des Kontaktverbots haben in diesem 

Jahr drei persönliche Treffen mit Fortbildungsin-

halten und fachlicher Begleitung durch Frau 

Müller stattgefunden. In der Zwischenzeit wur-

den alle Anliegen telefonisch begleitet.  

Neu in diesem Jahr war erstmalig ein Aus-

tauschtreffen mit den Verantwortlichen und an-

deren Helferkreisen in der Geschäftsstelle 

DAlzG LV M-V.  

Im Rahmen der Qualitätssicherung ergab sich 

daraus dann ein weiteres Treffen mit Verant-

wortlichen aus verschiedenen Helferkreisen in 

Rostock und Umgebung und Mitarbeiter*innen 

der Geschäftsstelle, um die Arbeit im Ehrenamt 

mit Menschen mit Demenz ständig zu verbes-

sern und sich gegenseitig Tipps zu geben. Hie-

raus ergaben sich neue Beschäftigungsideen, 

vor allem in Kombination mit Sport, Tanz und 

Gesang sowie Optimierungsbedarf in der Büro-

kratie (Stundennachweise, Leistungsnach-

weise, Rechnungslegung). Weiterhin verdeut-

lichte das Treffen noch einmal die Wichtigkeit 

der Bereitstellung von Räumen im Quartier, die 

die Arbeit im Ehrenamt und für die Menschen 

mit Demenz in Rostock lückenlos ermöglicht.   

Kontaktbeschränkungen und ausfallende per-

sönliche Helferkreistreffen aufgrund ausrei-

chend großer Räumlichkeiten haben auch bei 

den Ehrenamtlichen für einen Motivationsver-

lust gesorgt. 

_____________ 

 

7.6 Tanzcafé für Menschen mit Demenz, de-

ren Angehörige und Freunde  

Das Jahr 2022 eröffnete wieder die Möglichkeit 

zum altbewährten und vielgeliebten Tanzcafé 

zurückzukehren. Gemeinsam mit den leiden-

schaftlich und liebevoll agierenden ehrenamt-

lich Helfenden und den beiden hochengagier-

ten Fachkräften haben wir es geschafft, das 

wundervolle Teilhabeangebot auch über die 

Corona-Pandemie zu retten und weiterzufüh-

ren. 

Es ist ein kleines Angebot mit großer Wirkung. 

Der Einfluss auf das Wohlbefinden der Men-

schen mit Demenz und ihren pflegenden Ange-

hörigen und die hohe Akzeptanz des Angebo-

tes in Rostock Lütten-Klein über mittlerweile 

sieben Jahre beweisen einmal mehr, dass es 

sich lohnt, das Tanzcafé zu erhalten und als 

festes Teilhabeangebot weiterzuführen. 

Das Tanzcafé wird seit vielen Jahren von ei-

nem festen Stamm aus acht ehrenamtlichen 
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Helfer*innen und einem DJ, sowie den zwei 

begleitenden Fachkräften liebevoll durchge-

führt.  

Neben Tanz und Musik, Spaß und Freude, Ge-

meinschaft sowie Bewegung finden während 

des Tanzcafés auch immer Gespräche mit den 

pflegenden Angehörigen statt. Diese Beratung 

wird gerne genutzt, da sie niedrigschwellig und 

in vertrauensvoller Umgebung durch die be-

gleitenden Fachkräfte erfolgt. 

Nachfolgende Tabelle zeigt die Teilnehmerzah-

len pro Monat, Stand Oktober 2022. 

 

Datum Anzahl Teilnehmer*innen 

05.03.2022 16 

02.04.2022 15 

07.05.2022 23 

04.06.2022 19 

02.07.2022 12 

06.08.2022 13 

03.09.2022 12 

01.10.2022 20 

05.11.2022 26 

03.12.2022 22 

Summe 178  
 

Tabelle 7: durchgeführte Veranstaltung 

 

Das Tanzcafé wird über Spendengelder aus der 

Benefizaktion Hand in Hand für Norddeutsch-

land gefördert. 

_____________ 

 

7.6 „Aktivgarten – gemeinsam wachsen“ 

Ist eine lokale Allianz für Menschen mit Demenz 

in Rostock und wird gefördert vom Bundesmi-

nisterium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-

gend. Der Aktivgarten startete am 01.01.2022 

und wird mit einer Laufzeit von drei Jahren ge-

fördert.  

Das Projekt „Aktivgarten“ wurde in Rostock in 

Gemeinschaft zahlreicher lokaler Partner durch 

die DAlzG LV M-V initiiert. Die Partner sind die 

Inthera Lehrpraxis GmbH an der Europäischen 

Fachhochschule, Verband der Gartenfreunde e. 

V., Amt für Jugend, Soziales und Asyl sowie das 

Gesundheitsamt der Hanse- und Universitäts-

stadt Rostock, Seniorenbeirat Rostock, Kom-

mune Inklusiv Rostock, Selbsthilfekontaktstelle 

Rostock sowie Kerstin Paprzik als selbststän-

dige Dozentin und Fachkraft für Gerontopsychi-

atrie. 

Der Garten öffnete seine Pforte zum 20. April 

jeden Mittwoch in der Zeit von 14 - 16 Uhr. 

 

 

Abbildung 29: Studierende der Lehrpraxis der EUIFH beim 
Urbarmachen des Gartens im März 2022 

 

Mit dem Aktivgarten wird eine Teilhabestruktur 

für eine bisher eher unbeachtete Zielgruppe der 

Menschen mit Demenz in der frühen Phase ent-

wickelt und aufgebaut. 

Mitten im Zentrum von Rostock in der Vierge-

werkerstraße gibt es seit Januar 2022 eine wun-

derbare grüne Oase: Menschen mit Demenz in 

der frühen Phase der Erkrankung treffen sich 

hier einmal in der Woche zum gemeinsamen 

Pflanzen, Graben und Jäten. Es ist ein buntes 

und wertschätzendes Miteinander von Teilneh-

menden, Studierenden, Gartenexpert*innen 

und ehrenamtlich Helfenden. Jeder kann nach 

Lust und Laune gärtnern oder einfach die Sonne 

und die Gemeinschaft genießen. Hier in 

Rostock wird aus einem ganz normalen Garten 

ein Begegnungsort für die ganze Gesellschaft.  
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Abbildung 30: Pause unter dem Apfelbaum  

 

Abbildung 31: gemütliches Beisammensein 

 

Mit dabei sind angehende Ergotherapeut*innen, 

die an der Europäischen Fachhochschule 

Rostock studieren und die Teilnehmenden be-

gleiten. Durch die Arbeit mit den verschiedenen 

Gartengeräten und den verschiedenen Materia-

lien wird die Feinmotorik und die Auge-Hand-

Koordination trainiert. 

Und wer sich traurig fühlt oder seine Ängste, 

Sorgen und Zweifel teilen möchte, hat die Mög-

lichkeit, dies bei unserer Selbsthilfegruppenmo-

deratorin und erfahrenen Fachkraft Kerstin 

Paprzik in Anspruch zu nehmen. Sie steht als 

Gesprächspartnerin zur Verfügung. 

Zum Abschluss des Gartenjahres gab es ein 

Herbstfest und eine Weihnachtsfeier. 

_____________ 

 

 

7.7 Selbsthilfegruppen 

In Selbsthilfegruppen, oder auch Angehörigen-

gruppen, treffen sich regelmäßig Angehörige 

von Menschen mit Demenz und tauschen sich 

dabei über ihre sehr persönlichen Erfahrungen 

und Erlebnisse aus. Es kann sehr befreiend 

sein, von Menschen verstanden zu werden, die 

Ähnliches erleben und durchmachen. Dabei 

werden psychische und physische Belastun-

gen, die sich aus der häuslichen Pflege von 

Menschen mit Demenz ergeben, in einem ge-

schützten Rahmen besprochen. Jeder kann 

durch sein Reden dazu beitragen oder auch ein-

fach nur zuhören. Die Selbsthilfegruppen sind 

ein wirkungsvolles Unterstützungs- und Entlas-

tungsangebot.  

Aktuell verzeichnen wir im Demenzkompass 46 

Selbsthilfegruppen in ganz Mecklenburg-Vor-

pommern. 

Es gab im Berichtszeitraum fünf Selbsthilfe-

gruppen, die über eine Mitgliedschaft dem Lan-

desverband verbunden sind. Die Selbsthilfgrup-

pen befinden sich in Karlshagen (Insel Use-

dom), in Rostock in den Stadtteilen Hansavirtel, 

Evershagen, Reutershagen und Lütten Klein 

sowie Wismar. 

_____________ 

 

7.8 Angehörigenberatung 

Eines der wichtigsten Angebote der DAlzG LV 

M-V ist die Angehörigenberatung. Die Beratun-

gen erfolgen weitestgehend telefonisch. Sie 

umfassen 83 % der gesamten Beratungsge-

spräche. Die persönlichen Gespräche, die auf-

grund der Corona-Pandemie eher zögerlich in 

Anspruch genommen wurden, umfassen ledig-

lich 8 % der Beratungen. Darüber hinaus gab es 

einige wenige Mailanfragen.  

Es ist erkennbar, dass vor allem die Kinderge-

neration mit 63 % der Anfragen sich nach Un-

terstützung für die Elterngeneration erkundigen. 

35 % der Anfragen erfolgt von den Ehe- bzw. 

Lebensgefährt*innen selbst. Insgesamt kom-

men die Beratungsanfragen aus dem gesamten 
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Bundesland, wobei 33 % der Anfragen in 

Rostock und Rostocker Umland verortet sind.  

Die Kinder wohnen oftmals nicht in nächster 

Nähe, sondern weit entfernt von den Eltern, so 

dass die Anrufe aus den unterschiedlichsten 

Teilen Deutschlands kommen. Sie versuchen 

aus der Ferne für die betroffenen Eltern Lösun-

gen vor Ort zu organisieren.  

 

Chatbot 

Der in 2021 entwickelte und durch die Techniker 

Krankenkasse geförderte Chatbot wurde auch 

im Berichtszeitraum inhaltlich verfeinert.  

Die notwendige regelmäßige Prüfung nicht be-

antworteter Anfragen und deren händische Zu-

ordnung zu den vorhandenen thematischen Ka-

tegorien konnte aufgrund geringer personeller 

Ressourcen des Landesverbandes nicht konse-

quent durchgeführt werden.  

In der Folge wurde im November 2022 bei der 

Techniker Krankenkasse eine Umwidmung der 

noch vorhandenen Fördermittel beantragt. Die 

Restmittel werden im kommenden Jahr für die 

professionelle Unterstützung durch das anbie-

tende Softwareunternehmen 1000GradDigital 

verwendet. So haben wir die Möglichkeit, eine 

Überprüfung der Aktualität der Funktionen des 

Chatbots, der Aufarbeitung der liegengebliebe-

nen Inhaltspflege, die Erweiterung der beste-

henden Inhalte sowie die Optimierung der Be-

dienbarkeit in professionelle Hände zu geben.  

Unabhängig von den noch durchaus notwendi-

gen Weiterentwicklungen bzw. des Lernens des 

Chatbots in Hinblick auf die Frage-Antwort-Si-

cherheit aber auch auf die Funktionalität und die 

Inhalte können wir auf eine gute Nutzung dieses 

zusätzlichen Informationsinstrumentes blicken.  

Die Anzahl der Nutzer bzw. der Chat-Anfragen 

in 2022 sind in der nachfolgenden Grafik er-

kennbar. 

 

 

 

 

 

 

 

     

                     … 

   

 

 

 

… 

Abbildung 32: Chatbot-Nutzung in dem Zeitraum 01.01. – 
31.12.2022 

_____________ 

 

7.9 Jugendbeirat 

Das vergangene Jahr stand ganz im Zeichen 

des Wandels. Mehrere Jugendbeiratsmitglieder 

haben Ihr Studium beendet und sind ins Berufs-

leben gestartet, sodass Sie Ihre ehrenamtliche 

Tätigkeit im Landesverband aufgegeben haben. 

Im Jugendbeirat fand ein Generationenwechsel 

statt. Wir konnten fünf neue Mitglieder anwer-

ben.  

Im Berichtszeitraum standen zwei Projekte im 

Vordergrund:  

Unser neues Fotoprojekt „Augenblick“ soll Men-

schen mit Demenz und ihren Angehörigen die 

Möglichkeit von schönen Portraitfotos geben. 

Christopher Hamann und Celine Opitz sorgten 

für stimmungsvolle Requisiten und tolle Be-

leuchtung sowie den richtigen Hintergrund. So 

manch ein Angehöriger wollte mit auf die Fotos 

und so konnten wir schöne Erinnerungsstücke 

kreieren.   



26 
 

 

Abbildung 33: Christopher Hamann bei fotografischen Por-
traitaufnahmen mit Menschen mit Demenz mit Unterstüt-
zung von Celine Opitz (rechts im Bild) 

 
Ein weiteres Projekt legte den Fokus auf die 

Nutzung des Demenzsimulators in Kombination 

der Aufklärung zum Thema Umgang und Kom-

munikation. Durch Sally Wetzel und Aileen Rust 

haben wir ein kleines und zeitlich skalierbares 

Curriculum entworfen, welches vor allem für 

Schüler*innen FSJler*innen und Azubis im Ge-

sundheits- und Sozialwesen geeignet ist. Das 

Ziel ist die Aufklärung und die Wissensvermitt-

lung für junge Personen, die durch Ihre Tätig-

keitsfelder direkt mit Menschen mit Demenz in 

Kontakt stehen. Durch den Workshop erlangen 

sie ein besseres Verständnis für die komplexen 

Symptomlagen der Betroffenen. Als angehende 

Pädagogin im Gesundheitswesen gibt Sally 

Wetzel das Projekt an Finja Weigel weiter, so-

dass auch weiterhin Berufsschulen, FSJ-Semi-

nar und Schulklassen diesen begleiteten Work-

shop durch unseren Jugendbeirat buchen kön-

nen.  

 

 

Die Fortführung des Jugendbeirates wird durch 

eine erneute Förderung mit der Unterstützung 

unserer Tagungen und den Besuchen von 

Fachmessen angestrebt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 34: Impressionen eines Workshops mit 
FSJler*innen, Sally Wetzel als Dozentin im linken Bild links 
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Internet: www.alzheimer-mv.de 
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Anlage 1: Jahresabschluss 2022 
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Anlage 2: Rücklagenspiegel 2022 
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Anlage 3: Entwicklung des Anlagevermögens 2022 
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Anlage 4: Bericht der Kassenprüferinnen 
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